
Windkraft-Wahnsinn und ein Aufruf zur versöhnlichen  Umkehr 
 
Im Naheland werden weiterhin Windkraftanlagen geplant: bei Bad Sobernheim (Pferdsfeld, 

Zollstock), Odernheim (Moorplacken) und noch zu wenig beachtet bei Simmertal 

(Habichtskopf). Auch woanders sind viele neue Großanlagen beabsichtigt, einige stehen 

schon.  Mancher erzählt, das sei sinnvoll oder notwendig. Doch das ist eindeutig ein Irrweg. 

 

Gefahren für Tiere sind bewiesen. Lebensräume gehen verloren. Schwere Fundamente und 

Zuwegungen für Laster beeinträchtigen oft auch das Wasser. Landschaften werden weit 

wirkend verbaut. Neue Anlagen sind oft über 200m hoch. Das entspricht der Skyline von 

Frankfurt: eine gewaltige Industriebau-Dimension, die Alle in der Region betrifft. Zwar sind 

Landschaften natürlich veränderbar, doch das ist jenseits aller Leitplanken. Es geht wahrlich 

rund, nachts blinkt es, Lärm und Schall breiten sich aus. Das Wohlbefinden von Menschen 

leidet. Dabei ist der Beitrag zur Stromerzeugung gering. CO2 wird kaum eingespart. Mangels 

Speicher laufen alte Kraftwerke weiter. Viele Kosten, wenig Sinn. Energiewende und 

Klimaschutz gehen anders. Das ist gerade keine saubere Energie, kein „Ökostrom“. Mit 

Windkraft wird das zerstört, was es zu erhalten gilt: unsere Lebensgrundlagen.  

 

Wahnsinn ist auch, dass oft nur das schnelle Geld zählt: Pacht oder „windige“ Beteiligungen 

mit Risiko. Doch das ist in Subventionen umgeleitetes öffentliches Geld, das an anderer Stelle 

fehlt. So verständlich es ist, wenn Gemeinden finanzielle Spielräume gewinnen möchten, so 

unverständlich ist es, dass sie sich den Ast absägen, auf dem sie sitzen. Mit Windkraft werden 

brutal mehr Werte zerstört als Geld damit gewonnen würde. Das ist eine Katastrophe für uns 

und Alle, die sich für Regionalentwicklung und Tourismus in Versöhnung von Natur und 

Wirtschaft engagieren.  

 

Weite Teile von Rheinland-Pfalz sind schon mit Windenergie verbaut. Das ist mehr als genug. 

Es geht darum, die letzten großen freien Räume zusammenhängend als Besonderheiten in die 

Zukunft zu tragen, so auch das wunderbare Naheland. Schon eine neue Großanlage würde das 

zerstören. Angesichts der Größe ist sehr weiträumiges Denken anstelle bisher klein karierter 

Planungen nötig. Und nicht jede Verbandsgemeinde braucht ein Windrad. 

 

Es geht uns um Versöhnung: untereinander und mit der Natur, Heimat im besten Sinn. Der 

Wind-Streit geht nicht entlang von Partei- oder Verbandsgrenzen, sondern es kommt 

buchstäblich auf den Horizont an. Politiker und Entscheider würden Weisheit zeigen, wenn 



sie angesichts der Nachteile Windkraft stoppen, auch wenn sie mal dafür waren. Für Energie 

und Klima gibt es klügere Alternativen als unsere Natur zu zerstören - ein eigenes Thema mit 

modernen Kombinationen ohne Atom, Kohle und anderen Irrwegen wie bei Biomasse. Dazu 

gehört die Abkehr vom Wachstumsdenken des „Immer mehr“. Es geht ums Ganze. 

 

Daher rufen wir zu einem sofortigen Stopp des Windkraft-Ausbaus auf. Es gilt, jetzt gegen 

die Windkraftpläne von Simmertal aktiv zu werden. Gegen-Initiativen verdienen 

Unterstützung (Fürfeld, Pferdsfeld, Schöneberg, Soonwald, Windesheim). Engagieren wir uns 

für das Leben: intakte Natur und intelligenter Fortschritt statt Windkraft. Wir sind nicht allein. 

 

Michael Altmoos & Ursula Altmoos, 27. Januar 2014 
 
engagiert in „Nahe der Natur“ –Mitmach-Museum für Naturschutz“ (www.nahe-natur.com) in Staudernheim. 
 
 
 
 
 
 
 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Publikations- und Zitierhinweis: 
 
In verkürzter Form ist dieser Aufruf als Leserbrief in der Druckausgabe der Allgemeinen Zeitung vom 24.Januar 
2014 erschienen (Druckausgabe, Lokalteil Bad Sobernheim). Der Aufruf kann von Jedem frei  weiter gegeben 
werden - Zitiervorschlag: 
 
Altmoos, M. & U., 2014. Windkraft-Wahnsinn und ein Aufruf zur versöhnlichen Umkehr. – ein regionaler 

Aufruf für das Naheland aus www.freinatur.net – den Internetseiten von „Nahe der Natur – Mitmach-
Museum für Naturschutz“, Staudernheim (Nahe), 27.Januar 2014. 

 
 
Vertiefender Hintergrund (Fakten und Material)  zu diesem Aufruf unter www.freinatur.net (link). 
 
Zum Beispiel: 

• Fakten mit Pro und Contra zu Windkraft generell  -– Direkt-Link (klicken): http://nahe-
natur.com/mediapool/88/886012/data/Windkraft-Fakten.pdf  

 
• Ausführlicher überregionaler Aufruf „Rettet unsere Landschaften“ - Direkt-Link (klicken): http://nahe-

natur.com/mediapool/88/886012/data/Windkraft_-_Rettet_unsere_Landschaften.pdf  
 

• Zusammenfassende einseitige „Denkseite Windkraft“ – Direkt-Link (klicken): http://nahe-
natur.com/mediapool/88/886012/data/Windkraft-Denkseite.pdf  

 

• Die besseren Alternativen (ohne Kohle und Atom) – Gedankenskizze zum Energie-Thema, Direkt-

Link (klicken): http://nahe-natur.com/mediapool/88/886012/data/Regenerative_Energien_-

_Irrwege_und_Auswege.pdf  

 

Kontakt: M+U. Altmoos, Schulstraße 47, 55568 Staudernheim, Fon 06751-8576370 – www.nahe-natur.com  


